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Ausgabe 7 - 13.06.2014

p u b l i c  v i e w i ng

Verstecktes Matt :)

GMeinsam stark!

Auch in diesem Jahr haben die 
Sieger aller Altersklassen die 
Chance, ihre Siegerehrung mit-
zugestalten. 
Sobald feststeht, dass ihr ganz 
oben auf dem Treppchen ste-
hen werdet, dürft ihr bis spätes-
tens Samstag 16:00 Uhr euer 
Wunschlied, das euch auf eurem 
Weg auf die Bühne begleiten soll, 
im Pressebüro (Raum Leipzig) 
abgeben. Nur unter ganz beson-
deren Umständen behalten wir 
uns vor, euren Wunsch nicht zu 
erfüllen.

Wichtige Information 
für alle DEM-Sieger 2014

 und solche, 
die es werden wollen

17:30 Preisverleihung goldener Chesso 
2013 für herausragende Ehrenamtliche 
Deutschlands
Ort: Foyer
Begrüßung mit Günter Reinemann, Lau-
dationen vom DSJ Vorsitzenden Christian 
Warneke und Preisübergabe durch Artur 
Jussupow.

Leistungssport trifft Ehrenamt
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Horoskop für 13.06.2014: Widder
Die Sterne stehen günstig für die heutige Vormittagsrunde, am Nachmittag hingegen musst du 
kämpfen und total konzentriert sein, um mit einem guten Ergebnis heraus zu kommen.

Langsam neigt sich die DEM-Woche dem Ende zu. An den vorderen Brettern wird jetzt hart um die Titel 
und guten Platzierungen gerungen. Daher gibt es heute den genauen Blick auf die Titelkandidatinnen und 
-kandidaten aller Altersklassen. In der U10 und U12 steht heute die letzte Doppelrunde an, ab der U14 wird 
eine Einzelrunde gespielt.

U10/U10w
Vincent Keymer hat auch gestern weiter gesiegt, mit 
acht Punkten liegt er verlustpunktfrei an der Spitze. 
Ihm folgt mit sieben Punkten Simon Li, der nur ge-
gen Vincent verloren hat. Auf dem dritten Rang liegt 
Sophia Brunner mit 6,5/8. Zum jetzigen Zeitpunkt 
scheinen diese Drei die einzigen ernthaften Titelan-
wärter zu sein. Die vier Spieler mit sechs Punkten – 
Andrei Ioan Trifan, Frederik Svane, Marco Dobrikov 
und Malte Hundrieser – müssten schon jeweils eine 
Siegesserie zum Turnierabschluss hinlegen, um noch 
in den Titelkampf einzugreifen.
Neben dem dritten Platz im offenen Turnier hat So-
phia Brunner (6,5/8) auch eine klare Führung in der 
Mädchenwertung – Vitalia Khamenya und Jana Bar-
dorz sind jeweils schon zwei Punkte zurück, so dass 
heute bereits nach der Vormittagsrunde der Titel 
endgültig vergeben sein könnte.

Fast genauso eng geht es bei den Mädchen zu. Nach-
dem sich Lara Schulze, Madita Mönster und Jana 
Schneider die Woche über an der Spitze des Feldes 
abgewechselt haben, gehen sie jetzt alle mit fünf 
Punkten in die letzten beiden Tage. Dahinter liegen 
Julia Bui und Annemarie Mütsch mit je 4,5 Punkten. 
Ebenfalls Chancen haben noch die fünf folgenden 
Spielerinnen, die vier Punkte auf dem Konto haben.
 
U14
Nach seiner ersten Niederlage ist Kevin Kolloli (5,5/7) 
auf den zweiten Platz zurück gefallen. Die Führung 
hat sich mit sechs Punkten nun Kevin Schröder ge-
sichert. Ebenfalls 5,5 Punkte hat Raphael Lagunow 
auf dem Konto. Chancenreich liegt auch noch das 
5-Punkte-Trio: Emil Schmidek, Valentin Buckels und 
Sebastian Pallas.
 
U14w
Es liegt heute an Charlotte Sanati (4,5 Punkte), den 
vorzeitigen Sieg von Fiona Sieber (6,5 Punkte) zu 
verhindern. Die zweitplatzierte Teodora Rogozenco 
(fünf Punkte) bekommt es währenddessen mit Julia 
Walker (4,5) zu tun.
 
U16
Jan-Christian Schröder und Leonid Sawlin haben in 
der U16 mit jeweils 5,5/7 beste Titelchancen. Da 
sie bereits gegeneinander gespielt haben, liefern sie 
sich heute ein Fernduell. Die Verfolger Denis Gretz, 
Dmitrij Kollars, Denis Mager und Thore Perske haben 
bereits alle einen ganzen Zähler Rückstand.
 
U16w
Titelverteidigerin Josefine Heinemann (4,5/7) hat 
sich gestern wohl endgültig aus dem Titelrennen 
verabschiedet, nach ihrem Remis gegen Sonja Maria 
Bluhm (6/7) hat sie auf diese weiterhin 1,5 Punk-
te Rückstand – bei nur noch zwei verbleibenden 
Runden. Näher dran ist nur noch Paula Wiesner mit 
5,5 Punkten, sie muss heute gegen Linda Gaßmann 
(4,5/7) punkten, sonst kann Sonja Maria gegen La-
rissa Schwarz (4,5/7) den Titel bereits heute klar 
machen.
 

Zielgerade in Sicht

 
U12/U12w 
Hui – ist das knapp! Die gestrige Runde hat das 
Spitzenfeld maximal möglich zusammen geschoben. 
Ganz vorne liegen jetzt Luis Engel, Niklas Renger, 
Alexander Suvorov und Daniel Kopylov mit je 6,5 
Punkten. Auch in der Buchholzwertung gibt es kaum 
Unterschiede, alle vier Spieler liegen dort zwischen 
38 und 39,5. Direkt dahinter liegt ein Verfolgertrio 
(Jan-Okke Rockmann, Maximilian Paul Mätzkow und 
Henning Holinka) mit sechs Punkten. Einen weiteren 
halben Zähler zurück sind weitere sieben Spieler, so 
dass das Feld der Titelkandidaten noch 14 Spieler 
umfasst.

Luis Engel, U12
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Horoskop für 13.06.2014: Stier
Die Ablenkungen kommen verstärkt an dich heran, du darfst das nicht zulassen, denn du willst 
doch hier gut abschneiden und dafür musst du die anderen Dinge ausklammern.

Der goldene Chesso

Der goldene Chesso 2013 ist ein Preis für ehrenamt-
lich Aktive in deutschen Schachvereinen. Das Ehren-
amt ist unbezahlt aber unbezahlbar! Die DSJ sucht 
nun die besten Schach-Ehrenamtlichen Deutsch-
lands, die sich in herausragender Art und Weise für 
junge Schachspieler und für unseren Sport einsetzen, 
die ihre Freizeit opfern. Für ihr unermüdliches und 
vorbildliches Engagement und ihren Einsatz möchten 
wir sie belohnen! Die Kategorien sind dabei:

Jugendleiter/in
Seele des Vereins
aktive/r Jugendliche/r

Es gingen mehr als 40 Be-
werbungen ein. Die Jury 
wählte unter allen nomi-
nierten und eingereichten 
Personen die Gewinner 
jeder Kategorie aus, die 
dann den „goldenen Ches-
so 2013“ verliehen bekom-
men. 
Die Preiträger und Ihre No-
minierer wurden von der 
DSJ zur DEM eingeladen um 
Ihren Preis in feierlichem 

Rahmen in Empfang zu nehmen. Die Belohnung für 
den goldenen Chesso ist die Erfüllung eines Herzens-
wunsches für den zu Ehrenden durch die DSJ.

Die Preisverleihung findet heute um 17:30 Uhr 
im Anschluss an die Podiumsdiskussion mit Ar-
tur Jussupow, Niclas Huschenbeth und Arkadij 
Naiditsch im Foyer bei der Rezeption statt und 
wird live in Chessbase übertragen.
Die Preisverleihung beginnt mit der Eröffnung durch 
den Öffentlichkeitsreferenten der DSJ Carsten Kar-
thaus. Der Präsident des Landesschachverbandes 
Sachsen-Anhalt, Dr. Günter Reinemann, überbringt 
dann die Grußworte für den Landesschachbund. 
Die Lobreden für die Preisträger aller Kategorien 
übernimmt der 1. Vorsitzender der DSJ, Prof. Dr. 
Christian Warneke.
Da das Ehrenamt auch unverzichtbar für den Leis-
tungssport ist, freuen wir uns, dass mit GM Artur 
Jussupow ein Leistungssportler die Preisübergabe 
übernimmt. Arkadij Naiditsch und Niklas Huschen-
beth werden ebenfalls anwesend sein. Die Sieger 
erhalten dann ihren persönlichen goldenen Chesso 
in Glas. Wir laden alle Teilnehmer, Mitgereisten und 
Trainer ein, die Verleihung mitzuverfolgen und ihr 
damit den gebührenden Rahmen zu geben. 

U18
Durch sein gestriges Remis hat Johannes Carow mit 5,5 Punkten die alleinige Führung behauptet. Seine 
Verfolger sind aber näher herangerückt, mit Florian Ott, Lev Yankelevich, Jonas Lampert und Emil Powierski 
haben gleich vier Spieler nur einen halben Punkt Rückstand.
 

ODJM B
Marvin Henning und Cecilia Lange liegen mit sechs 
Punkten ganz vorne, Kevin Silber belegt mit 5,5 
Punkten den alleinigen dritten Platz.

U18w
Einen Führungswechsel gab es in der höchsten Al-
tersklasse der weiblichen Jugend: Sophia Schmal-
horst (5,5/7) konnte die bisher Führende Amina 
Sherif (5/7) mit Schwarz besiegen und hat nun die 
alleinige Führung inne. Mit Amina teilen sich Isabel 
Steimbach und Luise Diederichs den zweiten Platz. 
Das Quartett mit 4,5 Punkten – Annika Polert, Meli-
na Siegl, Christina Winterholler und Hannah Kuckling 
– hat auch noch Chancen, für den Titel müssen für 
diese Vier aber sicher schon noch zwei Punkte her.

ODJM A
Maximilian Berchtenbreiter (6/7) liegt weiter einen 
halben Punkt vor dem Verfolgerfeld – dieses besteht 
nun aus Philipp Wenninger, Clemens Rietze und Da-
vid Kaplun.
 

Sonja Maria Bluhm, U16w
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Horoskop für 13.06.2014: Zwillinge
Du neigst dazu, mehr die Gefahren zu sehen als die Chancen. Das kann dich hemmen, weshalb 
du versuchen solltest positiv zu denken.

Partie des Tages

Fiona Sieber trägt diesmal den Sieg bei unserer Wahl da-

von - ihr Sieg am Spitzenbrett der U14w gegen Teodora 

Rogozenco erhielt die meisten Stimmen.  Ein Sachpreis ist 

der verdiente Lohn.

Für diese Ausgabe haben uns einige Vorschläge erreicht, 

die sich nicht unbedingt durch schachliche Korrektheit aus-

zeichnen, dafür aber hohen Unterhaltungswert haben. Wir 

sind gespannt, welche der präsentierten Partien Euch am 

besten gefällt. Eure Stimme könnt Ihr wie immer im Presse-

büro oder online auf unserer Internetseite abgeben.

Du musst Deinen Gegner in einen tiefen dunklen Wald füh-
ren wo 2+2=5 ist und wo der Weg, der wieder hinausführt, 
nur breit genug für einen ist hat der frühere Weltmeister 

Michail Tal einmal gesagt. Mehr oder weniger würde dieser 

Spruch auf alle vier Partien passen, seht selbst:

Partie 1

 Dieser Zug wird nicht ohne Grund nur selten gespielt. 

 Die logische Reaktion. 

XABCDEFGHY 
8rsn-wqk+-tr( 
7zppzp-zppvl-' 
6-+-+-+pzp& 
5+-+n+-sN-% 
4-+pzPPvL-+$ 
3+-+-+-+-# 
2PzP-+-zPPzP" 
1tR-+QmKL+R! 
xabcdefghy

 Dieser Einschlag widerlegt die schwarze Spiel-

weise. 

 Läuferpaar und bessere Königsstel-

lung begünstigen Weiß. 

notwendig. Von e7 aus könnte der Springer helfen, eini-

ge weißfeldrige Schwächen zu verteidigen. 

 

 Nicht zufällig erfolgt der entscheidende Angriff auf 

den weißen Feldern. 

 Das Flügelgambit ist eine scharfe, wenn-

gleich nicht ganz vollwertige Spielweise.  

-

10...

Reaktion sein, um die schwarze Rochade zu erschweren. 

 12.¦c1 wäre ein sinnvoller Vorbereitungs-

zug für d4-d5 gewesen, um den Turm aus dem Wirkungs-

bereich des ¥g7 zu bringen. 

aus.  

XABCDEFGHY 
8r+l+-trk+( 
7zpp+-+pvl-' 
6-+n+-+pzp& 
5wq-+N+-sN-% 
4-+-+-+-+$ 
3+Q+-vL-+-# 
2P+-+-zPPzP" 
1+-tR-+RmK-! 
xabcdefghy

 Dieser Angriffsversuch wird von Schwarz cool 

zurück gewiesen. 

 Dieser Tausch schwächt die schwarzen Fel-

der zu sehr. 

XABCDEFGHY 
8r+-wq-trk+( 
7+p+l+-zpp' 
6p+n+p+-+& 
5+-vlpzPp+-% 
4-+-+-zP-zP$ 
3+-sNL+N+-# 
2PzPPwQ-+P+" 
1+-mKR+-+R! 
xabcdefghy

 Genie? Wahnsinn? Oder einfach nur ein Re-

chenfehler?  Vielleicht hat Weiß 

vergessen, dass es beim Schach keine Schlagpflicht gibt? 

Sinn machen. 

der einfache Weg. 

 Der letzte Schuss... 

hätte Weiß den Spaß an der Partie endgültig verdorben. 

wäre ein gemeiner Zug gewesen. 

 Das anschließen-
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Horoskop für 13.06.2014: Krebs
Willst du eigentlich gewinnen, oder warum bist du hier? Du musst dich an den letzten Tagen, 
in denen es um alles geht, noch mal zusammen reißen.   

de Doppelturmendspiel gewann Weiß. 

Partie 4
 5...¥xc5 

-

 Schwarz verstrickt sich Zug um Zug in immer größe-

ren Schwierigkeiten. Stellt glatt eine Figur ein.

XABCDEFGHY 
8rsnl+kvl-tr( 
7+p+p+pzpp' 
6p+-+p+-+& 
5+-zP-wq-+-% 
4-zPP+n+-+$ 
3+-sN-+-+-# 
2P+-vL-zPPzP" 
1tR-+QmKLsNR! 
xabcdefghy

 Einfacher war 10.b5. 

 Vom weißen Vorteil ist prak-

tisch nichts mehr übrig geblieben. 

 Auch Schwarz hat entdeckt, 

dass er hier eher besser steht, und geht der angebotenen 

Zugwiederholung daher aus dem Weg. 

c5 27.¥e5 ¦f5 holt die Figur zurück. 

 

45...¦c1  Schon wieder steht Schwarz am Abgrund, 

um den endgültigen Absturz zu vermeiden, sieht nach einer 
mission impossible aus.  

vermeidet das nachfolgende Patt. Diese 

Pattrettung in allerletzter Sekunde ist das stilechte Ende ei-

Das unfassbare Logical (6)
Heute extra-knifflig: Ausverkauf im All
Auf einer großen Spaceship-Messe im Norden des Lunar werden im Jahre 2145 von den Lunar-Transportbe-
hörden mehrere ausgediente Raumfahrzeuge verkauft. Die Raumschiffe stehen auf  5  kreisförmig angeord-
neten Plätzen, die von 1 bis 5 durchnummeriert sind.

Wie preisen die Händler ihre mittlerweile umge-
bauten Fahrzeuge an (Familientourer, Frachter, 
Spacer, Sportglider, Universalliner), was war ihre 
ursprüngliche Aufgabe (Admiralsraumschiff, Ret-
tungscruiser, Satellitenversorger, Scout, Trans-
porter) und wieviele Milliarden Meilen haben die 
Raumschiffe auf dem Buckel (5, 7, 9, 11, 13)?

meilenangabe: 9 Milliarden.
5. Das Raumschiff mit der geringsten Zahl an 

Raummeilen ist der Universalliner.
6. Der Spacer im Sonderangebot ist nicht das 

Raumschiff auf Platz 3, das bis vor Kurzem als 
Satellitenversorger diente.

7. Das Raumschiff, das sieben Milliarden Lichtjah-
re zurück gelegt hat, ist das ehemalige Dienst-
raumschiff des Admirals der berüchtigten Lunar-
Flotte.

8. „Exzellenter Sportglider für zivile Raumkapitäne“ 
steht auf dem Schild auf Platz 5.

9. Der ausgediente Lunar-Transporter wird auch 
jetzt als Frachter angeboten. Seine Position ist 
eine Position neben dem Raumschiff mit einer 
Flugleistung von elf Milliarden Kilometern.

1. Auf Lunar 4 ist nicht der ehemalige Rettungscrui-
ser der Lunar-Flotte plaziert.

2. Der ausgediehnte Scout steht nicht auf Platz 1. 
Seine Position ist (im Uhrzeigersinn gesehen) 
auch nicht direkt neben dem Raumschiff, das der 
Anbieter als idealen Familientourer anpreist.

3. Raumschiff 4 hat nicht die höchste Anzahl an 
Raummeilen zurück gelegt.

4. Auf Platz 2 steht das Raumfahrzeug mit der Flug-
+++ Liebe Hannah Möller, liebe Fiona Sieber, liebes Zimmer 306 +++ Herzlichen Glückwunsch zur Lösung 
des versteckten Rätsels! +++ Wir sind schon wieder aufrichtig beeindruckt! +++ Holt euch eure Preise ab 
+++ Es gibt diesmal auch mehr als nur Brillenputztücher +++ Euer Öff-Team +++
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Horoskop für 13.06.2014: Löwe
Dich hat es erwischt. Das ist auf der einen Seite schön für dich, auf der anderen Seite sollte es 
dich vom eigentlichen Ziel nicht abbringen.

Start frei zum Blitzen!

Da gestern ja für alle Alterklassen nur eine Runde 
auf dem Programm stand, war genug Zeit zum Blit-
zen.

Am Nachmittag fand das Blitzturnier für die Alters-
klassen U10 und U12 statt, außerdem für alle ODJM-
Spieler, die eigentlich noch U12 spielen könnten.
Zahlreiche Spielerinnen und Spieler fanden sich 
zu Zweier-Mannschaften zusammen, um in einem 
Schweizer-System-Modus gegeneinander anzutre-
ten. Jedes Team war zudem aufgerufen, sich einen 
passenden Teamnamen zuzulegen und ein Bild zum 
Motto „Fußball-WM/Brasilien“ einzureichen.

Am Ende konnte sich das Team „Die doppelten Dop-
pelnamen“ mit Jan-Okke Rockmann und Maximili-
an Paul Mätzkow den Sieg sichern. Zweiter wurden 
Gengchun Wong und Hai Lam Bui (Team „Die Lo-
kalmatadore“) vor Andrei Ioan Trifan und Raphael 
Zimmer (Team „Grabscher“). Der Sonderpreis für 
den kreativsten Teamnamen ging an die „Zuckerhut-
Zocker“ (Eddie Liebeck und Marc Krause). Die bes-
ten Bilder wurden von den Teams „Die Vertreter von 
Selecao“ (Ronja Reuker und Jule Wolterink) und „A 
Xadres rapagina“ (Gohar Tamrazyan und Charlotte 
Eulitz) eingereicht.

Am Abend startete dann das Blitzturnier in Dreier-
mannschaften für Spielerinnen und Spieler Ü12. Teil-
nehmen durften aber auch Eltern, Trainer, Betreuer 
und Besucher sowie unsere Großmeister Arkadij Nai-
ditsch und Niclas Huschenbeth, die mit jeweils zwei 
weiteren Teilnehmern eine Mannschaft bildeten. Be-
reits am Vortag hatten wir aufgerufen, sich um einen 
Großmeister in der Mannschaft zu bewerben. Ausge-
wählt wurden Paula Wiesner und Tabea Lohrmann, 
die mit Arkadij spielen durften (Team „Die Sprung-
haften“). Niclas Huschenbeth verstärkte das Team 

von Luise Diederichs und Kenneth Nahnsen (Team 
„Die Magdeburgisierer“). Und natürlich war wie im 
letzten Jahr auch wieder das Team „Die Morphs“ da-
bei, von denen niemand so genau weiß, wer sie ei-
gentlich sind. 

Etwa drei Stunden später stand das Ergebnis fest. 
Erster wurden Roland Schmaltz, Maximilian Berch-
tenbreiter und Felix Meißner (Team „Zimmer 493 ist 
dabei“) vor Christopher Noe, Christoph Grunau und 
Toni Sandmeier (Team „Not & Elend“). Den dritten 
Rang konnte sich das Team „Angry Pirates“ (Matthi-
as Dann, Felix Graf, Constantin Göbel und Michael 
Kopylov) sichern. Unsere Großmeister landeten mit 
ihren Mannschaften im vorderen Mittelfeld. Paula, 
Tabea und Arkadij erreichten den 13. Platz, Luise, 
Kenneth und Niclas beendeten das Turnier auf dem 
24. Rang.

Mit 28 Zweier- und 54 Dreier-Mannschaften wurde 
das Blitzturnier auch in diesem Jahr wieder sehr gut 
angenommen. Wir hoffen, es hat allen Teilnehmern 
viel Spaß gemacht!
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Horoskop für 13.06.2014: Jungfrau
Enttäusche deine Freunde um dich herum nicht, sie unterstützen dich mit voller Energie und 
wollen nur, dass du auch alles gibst.

Sightseeing in Magdeburg

Das Freizeitprogramm fing gestern vormittags mit 
einer Runde Wikingerschach an, die auf der Wiese 
hinter dem Hotel ausgetragen wurde.
Nachmittags fanden die Freizeit-Highlights statt:
Der Zoo und der Elbauenpark in Magdeburg.
Der Elbauenpark ist ein riesiger Park in Magdeburg, 
der einiges bietet. Vor allem ist der Jahrtausend-
turm beliebt, der ein wissenschaftl./techn. Museum 
(ausgestattet mit vielen Experimenten zum Selbst-
durchführen) bietet. Die meisten Teilnehmer bega-
ben sich auch dorthin. Aber der Turm war nur ein 
kleiner Teil des Parks. Viele sind außerdem Som-
merrodelbahn gefahren oder einfach durch den Park 

gelaufen. Man konnte 
auch das Schmetter-
lingshaus besichti-
gen, das sich mitten 
im Park befindet und 
einige Schmetterlin-
ge beherbergt. Die 
Schmetterlinge waren 

ganz zahm und konnten sogar teilweise gestreichelt 
werden - wenn man nicht Angst vor ihnen hatte. Des 
Weiteren konnte man versuchen, den Irrgarten so-
wie dessen Ausgang zu finden. Die Zeit reichte leider 
nicht aus, um alle Parkattraktionen besichtigen zu 
können, aber lieber Qualität statt Quantität :).  

Egal in welcher Ecke des Parks sich die Kinder auf-
hielten, an Spaß mangelte es sicher nicht.

Uhrzeit Aktivität
11:30 SingStar
15:30 Drachenbootrennen und Sporthalle
16:00 Bingo

Gestern wagten sich mehr als 30 mutige Menschen 
in die Höhle des Löwen, in den Magdeburger Zoo!
14:30 Uhr war es so weit, die 33 Mitreisenden der 
Safari machten sich bereit zum Abmarsch. 

Im Gepäck hatten sie nur die beste Ausrüstung, alles 
um den heutigen Tag zu überstehen.
In dem Vehikel, welches die Einheimischen „Stra-
ßenbahn“ nennen, machten sie sich auf den Weg... 
und sie sollten belohnt werden.
Im Wohnraum der Tiere angekommen teilten sie sich 
zuerst in kleinere Gruppen auf, um möglichst viele 
der dort wohnenden Lebewesen dokumentieren zu 
können und ihren Lebensraum zu erkunden.
Keiner blieb dabei alleine, das wäre ja auch lebens-
gefährlich gewesen, und schon ging 
es los.
Vom Affen zu den Nashörnern und 
den Zebras wurde alles gesich-
tet und glücklicherweise schafften 
es alle Teilnehmer gesund wieder 
nachhause. 
Außer einigen kleinen Blessuren 
brachten die Kundschafter noch an-
dere Andenken mit und werden be-
stimmt heute Nacht noch von ihrem 
Abenteuer träumen.

Plan für heute:

Am Ende des Tages wurde noch Singstar gespielt.

Wer beim Drachenbootrennen teilnehmen möchte, 
sollte sich dafür am Infopoint schleunigst anmelden!

Abenteuersafari in Magdeburg
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Horoskop für 13.06.2014: Waage 
Hattest du dir nicht einen Plan gemacht und hattest du nicht Vorsätze gefasst? Warum ver-
suchst du denn nicht, diese umzusetzen.

Großmeister in Aktion

Während GM Artur Jussupow gestern am späten 
Nachmittag Magdeburg erreichte, waren GM Arka-
dij Naiditsch und GM Niclas Huschenbeth schon sehr 
aktiv.

Nachdem Arkadij am Tag zuvor vorgelegt hatte, 
durfte Niclas heute nachlegen und die Livekommen-
tierung der DEM-Partien übernehmen. Ab 10:30 
Uhr unterhielt er gemeinsam mit Moderator Rafael 
Müdder das interessierte Publikum in der Lobby und 
analysierte 2,5 Stunden lang die Partien der jungen 
Talente. Sicher auch für ihn ein interessantes Gefühl, 
ist es doch gerade fünf Jahre her, dass Niclas selbst 
noch bei den Deutschen Jugendmeisterschaften am 
Brett saß.

Große Podiumsdiskussion mit den GMs
Heute steht ein weiterer Höhepunkt auf dem Pro-
gramm, den sich niemand entgehen lassen sollte. 
Alle drei Großmeister treffen um 16:30 Uhr in der 
Lobby in einer spannenden Podiumsdiskussion auf-
einander. Es soll hierbei um Leistungsschachsport 
in unterschiedlichen Generationen gehen. 
Artur Jussupow und Arkadij Naiditsch stammen 
beide aus Ländern, in denen Schach eine gro-
ße Rolle spielt und haben mit entsprechender 
Schachschule Erfahrungen gesammelt, allerdings 
in unterschiedlichen Generationen. Wie auch Nic-
las wurde Arkadij danach in Deutschland weiter 
gefördert und entschied sich zu einer Profikarri-
ere, während für Niclas aktuell sein Studium im 
Vordergrund steht. Wir können uns also auf eine 
spannende Gesprächsrunde mit vielen unter-
schiedlichen Erfahrungen und Eindrücken freuen.
Direkt im Anschluss an die Podiumsdiskussion 
wird zum ersten Mal der Ehrenamtspreis „Golde-
ner Chesso“ verliehen. Wir hoffen auf viele Zu-
schauer, die die Preisträger ehren.

Simultan gegen Niclas
Gestern stellte sich Arkadij den DEM-Teilnehmern, 
morgen ist Niclas an der Reihe. Ihr könnt also eure  
Kräfte mit einem weiteren starken Großmeister 
messen. Das Simultan wird wieder im Raum Mün-
chen stattfinden und beginnt um 13:00 Uhr. Bitte 
meldet euch wie gehabt am Infopoint an.

30 gegen Arkadij
Das war das Motto gestern Nachmittag, als viele 
DEM-Teilnehmer die Chance des freien Nachmittags 
nutzten, um gegen Arkadij Naiditsch anzutreten. Der 
Großmeister war bereit, an 30 Brettern gleichzeitig 
zu spielen und das gegen durchaus ernstzunehmen-
de Gegner. So fanden sich einige Gegner ein, die 
sehr weit vorne im Feld ihrer jeweiligen Altersklas-
se zu finden sind. Acht jungen Talenten gelang es 
schließlich, der deutschen Nummer 1 einen halben 
oder sogar einen ganzen Punkt abzunehmen. Ein 
Remis erzielten Simon Li (BAY), Larissa Ziegenfuß 
(THÜ), Sindy Kail (BAY) und Vitaly Garbuz (NRW). 
Siege fuhren Christopher Noe (BAD), Fiona Sieber 
(NDS), Linus Bohlsen (BAD) und Julian Martin (BAD) 
ein. Arkadij machten es also drei junge Männer aus 
seinem eigenen Landesverband schwer sowie eine 
junge Dame, die auch im Turnier aktuell nicht zu 
stoppen ist.

Die weiteren Veranstaltungen mit den GMs im 
Überblick:

Freitag, 13.6.:
 10:30 Livekommentierung (GM Artur Jussupow)
 16:30 Podiumsdiskussion (alle GMs)
 17:30 Verleihung „Goldener Chesso“ (GM Artur

      Jussupow)

Samstag, 14.6.:
10:30 Livekommentierung (GM Artur Jussupow 
und Felix Graf)
12:00 Trainingsvortrag (GM Artur Jussupow)
13:00 Simultan (GM Niclas Huschenbeth)
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Horoskop für 13.06.2014: Skorpion
Du bist auf einem guten Weg. Jetzt nicht nachlassen, Großes steht dir bevor, gehe nicht daran 
vorbei.

Wie Cool ist dein Verein?
Teste es mit dem DSJ Coolness Test
Den Vereinscheck und den Coolness Test findet ihr 
auf unserer Homepage: 
h t t p : / / w w w. d e u t s c h e - s c h a c h j u g e n d . d e / 
vereinscheck.html

Der Fragebogen ist so konzipiert, dass er im Detail 
Stärken und Schwächen des Vereins aufzeigen kann. 
Die Fragen orientieren sich an den Bewertungskritie-
rien für das Qualitätssiegel Deutscher TOP Schach-
verein. Dazu werden elf unterschiedliche Themen-
komplexe der Vereinsarbeit abgefragt. Die Fragen 
sind in vier Hauptthemen zusammengefasst:

Vorstandsfragen
Spielbetrieb
Zielgruppen für neue Mitglieder
Vereinsleben

Das Ausfüllen der Fragen zu jedem Hauptthema 
nimmt ungefähr fünf Minuten in Anspruch.
Die meisten Fragen geben 0-3 Punkte, wobei es 3 
Punkte gibt, wenn die Frage oder Aussage „voll und 
ganz“ von Ihrem Verein erfüllt wird bzw. zutrifft. 
Wenn das „eher nicht“ der Fall ist, gibt es 0 Punkte. 
Bei Fragen, die mit „Ja“ und „Nein“ zu beantworten 
sind, gibt es in der Regel für „Ja“ 2 Punkte und für 

„Nein“ keinen Punkt.
Die Auswertung des Fragebogens erfolgt prozentual. 
Die erreichte Punktzahl bezieht sich auf die Gesamt-
zahl der möglichen Punkte in einem Themenkom-
plex. D. h., in jedem Bereich sind maximal 100% zu 
erreichen. Es erfolgt eine Bewertung anhand eines 
bewährten Farbschemas, dem Ampelschema.
Wer mehr als zwei Drittel der jeweils erreichbaren 
Punkte erhält, wird in diesem Bereich mit einer grü-
nen Ampel bewertet. Zwischen 25% und 66% gibt 
es eine gelbe Ampel und wer weniger als 25% der 
Punkte erreicht, bekommt eine rote Ampel. Die Aus-
wertung anhand des Säulendiagramms zeigt in den 
elf unterschiedlichen Bereichen mit den genannten 
Farben übersichtlich auf, wo Verbesserungspotentia-
le stecken. Und nun viel Spaß beim Ausfüllen!!!

Florians Taktikecke

Aus dem reichen Fundus der auf dieser DEM gespiel-
ten (bzw. eben nicht gespielten), von FM Florian 
Armbrust gesichteten Kombinationen möchten wir 
heute zwei besondere Exemplare präsentieren:

XABCDEFGHY
8-+rwq-trk+(
7zp-+-+pzp-'
6-zp-+l+-zp&
5+-+-tR-+-%
4QzP-sn-+-+$
3+-sN-+-zP-#
2P+-+-zPLzP"
1+-+R+-mK-!
xabcdefghy

S. Müller - Böse
U14w, 7. Runde

Kann Weiß mit 22.Sb5 Materialvorteil erlangen oder 
fällt Schwarz darauf noch etwas ein?

XABCDEFGHY
8-+-tr-+k+(
7+-+-+pzp-'
6p+ptR-+-+&
5+-zP-zp-+-%
4-+-+-+q+$
3vLP+-+-sn-#
2P+-+-+-wQ"
1+-+R+-mK-!
xabcdefghy

Kuckling - Polert
U18w, 5. Runde

Ein Abzug ist toll. Doch wohin? Gewinnt für Schwarz 
am Zug - wenn überhaupt - doch etwas anderes?

-
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Horoskop für 13.06.2014: Schütze
Du hast schwankende Phasen, es geht rauf und runter, wenn du es richtig anstellst geht es 
gerade wieder rauf, aber du musst mithelfen.

A rapariga - Die Mädchen

Seid ihr das erste Mal bei einer Deutschen Ein-
zelmeisterschaft?
Sandra Weber, U16w aus Neckarsulm: Nein ich war 
schon öfters dabei.

Anna Schneider, U25 B aus Sasbach: Ja!
Paula Wiesner, U16w von den Karlsruher Schach-
freunden: Nein schon mehr als 6 mal.
Und wie gefällt es euch hier?
Sandra: Gut… und warum? Das ist ein tolles Event.
Anna: Das ganze Hotel, viel Platz, tolle Zimmer.
Paula: Eigentlich ganz gut… warum eigentlich… es 
wäre mehr Auswahl beim Essen wünschenswert.
Was gefällt euch am besten?
Sandra: Das Essen, ganz besonders der Nachtisch.
Anna: Das Freizeitbüro mit Sing Star.
Paula: Das Turnier, natürlich!
Was sagen eure Freunde dazu, dass ihr Schach 
spielt?
Sandra: Die finden das seltsam, aber akzeptieren 
das und finden das ganz gut.
Anna: Meine Freunde spielen kein Schach, sagen 
aber auch nichts, ich habe sie noch nicht gefragt.
Paula: Viele meiner Freundinnen spielen auch Schach 
und die finden das toll.
Was gefällt euch besonders an Schach?
Sandra: Die tollen Events. Ich fahre regelmäßig zu 
Events und spiele viele Opens mit. Das Rheinland-
pfalz-Open gefällt mir ganz gut.
Anna: Die gewonnen Spiele, dann macht das Spaß. 
Paula: Es macht Spaß Schach zu spielen und ich 
kann viele Freunde auf der DEM treffen. 
Würdet ihr anderen Mädchen auch empfehlen, 
Schach zu spielen?
Sandra: Nee. Ich bin da so reingerutscht und lang 
dabei und wegen der vielen netten Leute weiter da-
bei. Wenn ich gleichaltrigen 
Mädchen Schach als Sport 
empfehle, lachen die mich ja 
aus. 
Anna: Natürlich.
Paula: Ich empfehle es.
Und wie findet Ihr es, dass 
so wenig Mädchen Schach 

spielen?
Sandra: Mich wundert das, weil Schach ist ja nicht 
unbedingt ein Jungensport.
Anna: Bei uns gibt es viele Jungs und nur 3 Mädels, 
aber das ist nicht so schlimm.
Paula: Es ist komisch, es könnten mehr sein, es stört 
mich aber nicht gegen Jungs zu spielen.
Trainiert ihr denn zu Hause in einer gemischten 
oder in einer reinen Mädchengruppe?
Sandra: Wir trainieren gemischt.
Anna: Gemischt
Paula: Ich bin das einzige Mädchen in der Gruppe 
mit meiner Spielstärke. Damit ich was lernen kann, 
muss ich mit den stärkeren Jungs spielen. Sonst 
wäre der Leistungsunterschied zu den anderen Mäd-
chen zu groß.
Wie findet ihr das?
Sandra: Ich finde das gut, sonst kann ich ja auch 
gleich auf eine reine Mädchenschule gehen.
Anna: Ist okay.
Paula: Das macht Spaß und ich gewinne ja auch ge-
gen die Jungs. 
Was ist für euch das Wichtigste an Turnieren?
Sandra: Freunde treffen und Spaß haben, das habe 
ich auf der DEM und deswegen bin ich gern dabei.
Anna: Spaß haben! Ich bin aber wegen meiner 
Schwester da, die spielt im offiziellen Turnier mit.
Paula: Spaß haben und den habe ich,…
Wie läuft denn das Turnier für euch, seid ihr 
zufrieden?
Sandra: Ja sehr. Ich habe 4,5 Punkte aus sieben und 
bisher keinen Verlust. Läuft also super!
Anna: Bisher habe ich 1,5 Punkte es läuft nicht so 
gut.
Paula: … da es sehr gut läuft. Ich  habe 5,5 Punkte 
aus sieben Runden.
Viel Erfolg noch für die letzten Runden! 

Sandra Weber Anna Schneider

Paula Wiesner

Mädchen und Frauen aufgepasst!
Vom 24.-31. August 2014 findet in Erfurt das 1. 
Internationale Erfurter Frauenfestival statt. Ne-
ben der Internationalen Offenen Deutschen Frau-
en-Einzelmeisterschaft, werden auch noch ein 
geschlossenes Damen-Großmeisterturnier sowie 
ein geschlossenes Juniorinnenturnier durchge-
führt. Die offene Meisterschaft wird in 9 Runden 
gespielt, wobei jede Spielerin 90 min für die Par-
tie und 30 sec Zuschlag pro Zug hat.
Wenn ihr Interesse an diesem besonderen Frau-
enschachevent habt, dann nehmt euch am besten 
noch hier auf der DEM einen Flyer vom Infostand 
in der Lobby mit nach Hause oder informiert euch 
unter www.frauenschachfestival-erfurt.de  
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Horoskop für 13.06.2014: Steinbock
Du fühlst dich, als ob du Berge versetzen könntest. Doch fühlen alleine reicht nicht, du musst 
es auch mit Leistungen unterfüttern, also streng dich an.

Leider ja. Wie viele prominente und weniger pro-
minente Beispiele beweisen, kommen Betrug und 
unfaires Verhalten regelmäßig auf allen Ebenen, in 
allen Bereichen und auf unterschiedliche Arten vor. 
Diese zu erkennen und zu akzeptieren ist der erste 
Schritt, um gezielt Präventionsarbeit zu leisten.
Einer der ersten Betrugsvorwürfe wurde an den ara-
bischen Schatrandsch-Spieler Said Ibn Gubair (665-
714) gerichtet. Dieser war Meister im Blindspiel ohne 
Augenbinde, wobei Kritiker ihm vorwarfen, die Stel-
lung mithilfe eines winzigen Spiegels einzusehen. 
Viel häufiger als man denkt, werden Turniere er-
funden, um die eigene Wertungszahl in die Höhe 
zu treiben. Aufsehen haben hier in letzter Zeit der 
„Kali-Cup“ 2004 in Ungarn und das Turnier „Helden 
von Tschernobyl“ 2005 in der Ukraine erregt. Wie im 
Nachhinein bekannt wurde, hat sich sogar ein Teil-
nehmer der letzten DEM auf diese Art einen Freiplatz 
erschlichen, da er bei einem erfundenen Turnier sei-
ne DWZ stark verbesserte.
Über zurückgenommene Züge haben wir bereits be-
richtet, ein bekannter Fall geschah 1994 in Linares.  
Der ehemalige Schachweltmeister Garri Kasparow 
nahm in seiner Partie gegen Judit Polgar einen Zug 
zurück. Erst mithilfe einer Videoaufzeichnung konnte 
dieser Regelverstoß nachgewiesen werden.
Immer mehr im Vormarsch ist der elektronische Be-
trug. Einer der ersten in diesem Bereich bekannt 
gewordenen Fälle ereignete sich 1998 beim Böb-
linger Open, wobei ein Spieler unter langen Haaren 
Minikopfhörer verbarg und daraufhin deutlich über 
seiner zu erwartenden Leistung spielte. Er gewann 
schließlich das Turnier. Im Anschluss daran fand ein 
staatsanwaltliches Ermittlungsverfahren statt, wel-
ches eingestellt wurde. Der Bayerische Schachbund 
schloss den Spieler allerdings aus seinem Verband 
aus. Viele weitere Fälle sind in diesem Bereich be-
kannt und auch ehemalige DEM-Teilnehmer konnten 
dieser Art des Betrugs nicht wiederstehen.
Wir haben verschiedene Schachspieler auf der DEM 
gefragt, ob sie schon einmal im Schach betrogen 
oder sich unfair verhalten haben. Beinahe jede/r Be-
fragte konnte einen Fall beitragen und schnell war 
diese Seite gefüllt, so selten ist Betrug also nicht:

„Ich verabrede oft das Partieergebnis für die letzte 
Runde, wenn das zu einer guten Platzierung führt.“

„Nein, aber ich habe mal bei einer Englischarbeit be-
trogen, weil mir die 2+ vom letzten Mal zu wenig 
war. Das Ergebnis war eine 6, weil ich erwischt wur-
de.“

„Klar, ich hab mal bei einem Schnellschachturnier 
einen Zug zurückgenommen, weil der eine Figur 
eingestellt hätte. Meine Mannschaft hat daraufhin 
gewonnen. Mein Mannschaftskollege hat mich zwar 
strafend angeschaut, aber nichts gesagt.“

„Nein, aber beim Blitzen neulich hat mein Gegner 
ständig alle Figuren berührt, während ich am Zug 
war. Das hat mich ziemlich abgelenkt.“

„Ich habe mal einen Zug zurückgenommen, weil der 
Gegner aus dem Raum war.“

„In einem Bltzturnier hat meine Gegnerin aus Verse-
hen mit dem Arm den Turm vom Brett geschoben. 
Ich habe nichts gesagt und einfach weitergespielt.“

„Ich habe, als mein Gegner nicht gedrückt hat, nichts 
gesagt und einmal habe ich im Blitz auf dreimal glei-
che Stellung reklamiert, wusste aber nicht, dass das 
eigentlich nicht geht.“

„Bei einer Bezirksblitzmeisterschaft hat mein Geg-
ner einen Bauern umgewandelt und einen Turm als 
Dame auf den Kopf gestellt. Als er mit dieser Figur 
diagonal zog, reklamierte ich irregulären Zug, ge-
wann die Partie und sicherte uns die Qualifikation.“

„Im Abstiegskampf mussten wir unbedingt gewin-
nen, ein Brett lief noch und ein Mitglied meiner 
Mannschaft hat unserem Spieler auf dem Weg zur 
Toilette die Gewinnidee zugeraunt. Wir haben das 
alle mitbekommen, aber toleriert...“

„Nein, aber mein Gegner beim Open in Bad Zwesten 
(ein IM) hat einen schlechten Zug zurückgenommen, 
als ich nicht da war. Zum Glück haben mich GM Klaus 
Bischoff und ein weiterer Zeuge darauf aufmerksam 
gemacht, ich konnte reklamieren und der Gegner 
musste den Zug ausführen.“

„Meine  Mädchenmannschaft 
brauchte ein 2:2 in der letzten 
Runde, um den Vizemeistertitel 
zu schaffen. Wir hatten Angst, 
dass uns das nicht gelingt und 
sprachen uns im Vorfeld mit der 
gegnerischen Mannschaft ab. Da 
die Gegner ein Brett frei ließen, 
hat sogar eine von uns absicht-
lich verloren. Unser Trainer war 
danach so enttäuscht von uns, 
dass ich mir geschworen habe, 
so etwas nie wieder zu tun.“

Betrug im Schach - gibt es das denn?
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Impressionen
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Horoskop für 13.06.2013: Wassermann
Wenn die Attacke nicht dein Ding ist, warum gehst du dann nicht vorsichtiger und strategischer 
vor? Man sollte das in den Vordergrund rücken, was man gut kann.

Salutos! - Hallo!
die Kinderseite
Hallo ihr! Auch heute findet ihr hier wieder jede 
Menge lustiger Dinge die speziell für EUCH sind. Viel 
Spaß!

„Ovo Mexido?“
Lernt Portugiesisch mit uns!

Tor! Tor! Tor!
[Gol! Gol! Gol!]

Der Ball ist rund...
[A bola é redonda...]

 ...und das Spiel hat 90 Minuten.
[...e o jogo tem 90 minutos]

Pokal
[Copo]

 Ja!
[sim!]

 Nein.
[não.]

Wusstet ihr eigentlich schon, dass...

...der Zuckerhut ein 395m hoher, steilwandiger Glo-
ckenberg ist?

...der Zuckerhut so heißt, weil seine Form eben an 
einen Zuckerhut erinnert?

...der Zuckerhut neben der Christusstatue „Cristo 
Redentor“ DAS Wahrzeichen von Rio de Janeiro ist?

...die Christusstatue, auf dem Berg Corcovado in 
Rio, 38 Meter hoch ist?

...die Statue bis 1981 die höchste Christusstaue 
der Welt war, mittlerweile aber nur noch die fünft-
höchste Christusstaue ist?

...im Sockel der Statue eine Kapelle für 150 Perso-
nen untergebracht ist?

...Felix Baumgartner am 7. Dezember vom rechten 
Arm der Statue mit einem Fallschirm absprang?

Neues aus der DEM-Witze-Mülltonne:

Zwei Autos knallen aufeinander. 
Brüllt der eine Fahrer: „Mensch! 
Sind sie blind?“ Sagt der andere: 
„Wieso? Ich habe sie doch genau 
getroffen!“

Der Zuckerhut (Quelle: Wikipedia)

****Spielplan****Spielplan****Spielplan***

13.06. Mexico - Kamerun
(Natal, 18:00 Uhr)

13.06. Spanien - Niederlande 
(Salvador, 21:00 Uhr)

14.06. Chile - Australien 
(Cuiaba, 00:00 Uhr)

14.06. Uruguay - Costa Rica
(Fortaleza, 21:00 Uhr)

14.06. Kolumbien - Griechenland 
(Belo Horizonte, 18:00 Uhr)
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Heywerbissndu?
DEM-Gesichter unplugged

Henning Holinka, U12, HAM
Florian Popist, U10, HAM
Hallo ihr beiden! Was hat euch 
bislang besonders hier gefallen?
Henning: Das ich hier bin. Ist ein 
super Gefühl auf der DEM zu sein.
Florian: Die Runden, die ich ge-
wonnen habe!
Und was ist euer DEM-Lieblings-
ort?
Florian: Weiß nicht genau. Jeden-
falls ist das Hotel besser als die 
Jugendherberge, da kann man 
mehr machen, schachspielen und 
Freizeitprogramm. in der Herber-
ge nur faulenzen und essen.
Henning: Das Zimmer von mei-
nem Trainer. Hier werde ich im-
mer auf die Partien vorbereitet.
Habt ihr Hobbys außer Schach?
Henning: Origami. Papier Falten 
ohne Schere und Kleber.
Florian: Fußball in der F-Jugend 
beim HEBC. 
Cool. Sagt mal noch schnell wel-
chem Landesverband ihr außer  
eurem eigenen noch die Daumen 
drückt? 
Henning: Allen außer Sachsen-
Anhalt. Die Magedburger gewin-
nen immer  die DVMs und wir sind 
Zweiter!

Melina Siegel, U18w, BAY
Nadja Berger, U18w, BAY
Hallo ihr! Wie läuft es im Turnier?
Melina: Am Anfang liefs ganz gut, 
dann... ach, eigentlich bin ich ganz 
zufrieden.
Nadja: Gar nicht zufrieden!!! Nur 
drei Punkte, meine Erwartung war 
viel höher!
Huch! Was war denn die schlimms-
te Partie die ihr gespielt habt?
Nadja: Die Heute! Ich habe eine 
Qualität geopfert und anschließend 
den Zug, der gewinnt, übersehen.
Melina: Das war am Anfang der 
DEM. Ich stand besser, habe aber 
einen völlig falschen Plan verfolgt.
Sagt mal... Die DSJ thematisiert ja 
gerade ein wenig das Thema Be-
trug im Schach. Habt ihr eigentlich 
schonmal... Naja... betrogen?
Nadja: Nein!!!
Melina: Nein!!! Aber Ich wurde 
schonmal betrogen!
Nicht wahr?
Mein Gegner hat den Turm gezo-
gen, losgelassen, und dann trotz-
dem weitergezogen. Eine Reklamti-
on brachte nichts, es stand Aussage 
gegen Aussage.

IM Max Berchtenbreiter, 
ODJM A, BAY
Hallo Max, dich sehe ich hier aber 
nicht zum ersten Mal. Deine wie 
vielte DEM ist denn das hier?
Die 11. als Spieler, eine als Trainer.
Und wie läuft es für dich?
Ich bin Erster und es sieht ganz gut 
aus. Heute ein Remis, damit habe 
ich 6 aus 7.
Du kennst viele andere Turnierorte. 
Wie gefällt es dir denn hier?
Voll gut, das Hotel ist brauchbar, 
man kann viel machen.
Und was ist dein nächstes Turnier, 
das du mitspielst?
Ich habe ja letztens noch den Mi-
tropa-Cup mitgespielt und mache 
jetzt erstmal Pause und kümmere 
mich um mein Studium der Wirt-
schaftsmathematik.
Was würdest du eigentlich gerne 
mal über dich in der Zeitung lesen?
„Berchtenbreiter wird Amateur-
weltmeister“ fände ich gut. Oder 
„Berchtenbreiter wird Großmeister“
Und welchen Landesverband außer 
Bayern drückst du die Daumen? 
NRW, da kommt mein bester 
Schachkumpel Patrick Zelbel her. 
Grüße von MÄÄX an den!

Ronja Zenker, U12w, NDS
Jule Wolterink, U12w, NDS
Hallo Ronja, Hallo Jule! Wir nähern 
uns dem Ende der Meisterschaft. 
Was hat euch bislang am meisten 
Spaß gemacht?
Jule: Der Showabend am Mittwoch!
Ronja: Das Schwimmen und meine 
gewonnenen Partien!
Heute ist WM-Eröffnung, schaut ihr 
die?

Ronja: Auf keinen Fall, ich bin kein 
großer Fußballfan.
Jule: Wenn meine kleinen Schwes-
tern nicht schlafen müssen, dann 
vielleicht.
Wem außer NDS drückt ihr hier die 
Daumen?
Jule: NRW. Da liegt Münster, da 
bin ich geboren! Ronja: NRW. Da 
kommt meine Freundin Melanie 
her!
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Deutsche Länder-Meisterschaften 
(DLM)
Im vergangenen Jahr konnte sich das Team aus 
Rheinland-Pfalz den Titel des Deutschen Länder-
meisters sichern. Mit dabei waren damals Johannes 
und Annelen Carow, Larissa Schwarz, Thore Perske, 
Lev Yankelevich, Ludwig Stahnecker, Charlotte Sa-
nati und Julius Muckle. Alle acht sind auch auf der 
diesjährigen DEM dabei. Wir trafen die Spieler sowie 
ihre Trainer Andrej Dubkov und Sergej Galdunts zum 
Gespräch.

Liebe Rheinland-Pfälzer, woran denkt ihr, wenn ihr 
an eure erfolgreiche DLM im letzten Jahr denkt?

Andrej: Ein Turnier mit super Lage mitten in der 
Stadt, wo man abends auch die Siege vom Tag fei-
ern kann.
Charlotte: Viele Freizeitangebote, ein Zoobesuch 
zum Beispiel! Man konnte auch Karten für Hannover 
96 gewinnen.
Andrej: Das Rahmenprogramm war wirklich ausge-
dehnt und ansprechend.
Johannes: Getreu eurem Motto „Großstadtfeeling 
statt Waldmarie“!

Wie habt ihr trainiert für den großen Erfolg?

Andrej: Wir arbeiten seit Jahren darauf hin, Deut-
scher Ländermeister zu werden. Das ist ein Pres-
tigetitel. Deswegen fördern wir unsere stärksten 
Jugendspieler individuell - und sind entsprechend 
belohnt worden.
Johannes: Neben normalem Vorbereitungstraining, 
wie auf der DEM, haben wir im letzten Jahr vor wich-
tigen Spielen Mannschaftssitzungen abgehalten. Das 
stärkt nicht nur den Zusammenhalt innerhalb der 
Mannschaft, sondern ermöglicht auch das Erstellen 
von Mannschaftstaktiken.
Andrej: Außerdem haben wir das Glück, dass alle 
unsere Spieler motiviert sind. Die ersten acht Spie-
ler, die gefragt wurden, haben sofort zugesagt. Die 
DLM hat offenbar auch bei den Spielern einen gewis-
sen Stellenwert. 

Was hat die DLM, was die DEM nicht hat?

Charlotte: Das Hannoveraner Oktoberfest!
Johannes: Keine verbandsinternen Paarungen!

Und wie haben eure Fans daheim die Meisterschaft 
verfolgen können?

Johannes: Die Infos waren sehr schnell im Netz. Kurz 
nach der Siegerehrung trudelten die ersten Glück-
wünsche per Facebook ein. Ich würde mir allerdings 
auch für die DLM Brettgrüße wünschen.

Oder gleich eine ganze Meisterschaftszeitung?

Sergej: Nein, das ist dann doch etwas zu viel.

von links: Annelen, Charlotte, Ludwig, Larissa, Jo-
hannes, Sergej, Lev, Thore, Andrej (es fehlt Julius)

Die diesjährige DLM findet vom 02. bis 07. Oktober 
2014 erneut in Hannover statt. Übernachtet und ge-
spielt wird in der Jugendherberge, die sehr innen-
stadtnah gelegen ist. 

Jeder Landesverband kann mehrere Mannschaften 
stellen, die aus je einem Spieler der Altersklassen 
U20, U20w, U18, U16, U16w, U14, U12 und U12w 
bestehen müssen.

Auch abseits der Bretter wird es ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm geben. Neben einem 
Schwimmbad- und Oktoberfestbesuch finden zeit-
gleich in Hannover auch die zentralen Feierlichkeiten 
zum Tag der Deutschen Einheit statt. Diese beson-
dere Veranstaltung wechselt jedes Jahr von Bun-
desland zu Bundesland. Die Deutsche Schachjugend 
wird mit einem Team vor Ort sein, welches auch auf 
Messen und anderen Veranstaltungen bereits vielen 
Interessierten die Schachregeln und den Verband 
näher gebracht hat.

Ausblick DLM 2014

Horoskop für 13.06.2014: Fische
Du windest dich und versuchst, dich um die Entscheidung zu drücken, damit kommst du aber 
nicht zum Erfolg. Dafür ist Entschlossenheit notwendig, und du kannst das!
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Grüße

+++ Hallo liebe  Cecilia, wir grüßen dich ganz lieb. Oma und Opa +++ Hallo Moritz Cejda, wir verfolgen 
deine Spiele und hole dir noch ein paar Punkte. Gruß Oma und Opa +++ @ Samuel Maar : Hallo Samuel : 
... um 09:00 Uhr gehts wieder los ! Ein ganz gutes Spiel wünsch‘ ich dir ! :) Gruß aus der Schweiz, Marcel :) 
+++ Ich grüße FM Florian Armbrust, Dein Blog ist der Hammer!! Ich ziehe ihn mir jeden Tag rein! Es ist 
das Beste am Tag!! Bleib Relax :) Matze +++ An das gesamte Team Rheinland Pfalz: Endspurt! DIe letz-
ten beiden Turniertage liegen vor euch. Haut die Gegner weg! +++ An Viktor Wiens: Die gesamte Spie-
lermannschaft, mitgereiste Eltern und der Betreuerstab senden beste Grüße! +++ Konstantin & Arthur, 
tolle Leistung und viel Erfolg weiterhin!! Grüße vom Peiner Schachverein +++ Lieber Daniel! Wenn du dein 
Bestes gibts, kannst du danach nichts bereuen! Weiterhin viel Spaß am Brett allen Berliner Kids! Liliya, Artur 
+++ An alle Spieler und Spielerinnen aus NRW, Wir wünschen Euch weiterhin viel Erfolg und drücken allen 
die Daumen! NRW rockt! Familie Stirnberg +++ Liebe Brandenburger Schachis: Wir wünschen euch star-
ke Nerven für die nächsten Partien. Jacob Family +++ Allen Emporianern aus Berlin herzliche Grüße und 
viel Erfolg bei den letzten Runden! Bernd Jankowiak +++ Liebe Berliner, jetzt geht es noch einmal um die 
Wurst. Viel Glück und Erfolg für die letzten Partien! LG Elisa +++ Lieber Lam Phuc, gut gespielt heute, wei-
ter so. Viele Glück morgen ! Liebe Grüße von Mama&Papa. +++ Einen schönen Gruß an die Niedersach-
sen. Speziell an Sören und die Gruppe, die ab 23.00 Uhr nichts mehr zu trinken bekommt. Peter Evering 
+++ Ein großes Danke an das Freizeitteam. Meine Kinder sind begeistert. Ich natürlich auch. Thorsten 
+++ Liebe Grüße an das MV-Team und ganz besonders an die Landestrainer. Ihr verleiht euren Schützlin-
gen ja Flügel...weiter so. :) Doris +++ Hallo Anna, Glückwünsche für  Dein gutes abschneiden beim KIKA 
Turnier,  nun drücke  deiner Schwester Andrea  für die restlichen Patien die Daumen und mache ihr  Mut sie 
wird auch genau so gut abschneiden.  Grüße von Opa Hans,  Kölsa +++ Lieber Minh, Deine Freunde fra-
gen nach Dir und Deinen Fortschritt im Turnier. Alle sind gespannt drauf und drücken Dir den Daumen. Wir 
glauben an Dich! Fam. Tham +++ Hallo Maximilian, die besten Wünsche und viel Erfolg für morgen sendet 
dir deine Lehrerin Frau Kietzmann. Ich drücke ganz fest alle Daumen +++ Hallo Leegebrucher! Ihr werdet 
gewinnen! LG Gaby +++ Grüße aus L.E.!!! Super Ergebnisse bisher! Macht weiter so und vergesst darüber 
hinaus nicht den Spaß!!! Wir drücken Euch alle Daumen! Frank Kullak +++ Tino Kornitzky: Lola und Oma 
und Juergen druecken Dir ganz fest die Daumen. Die besten Gruesse kommen aus Berlin +++ Liebe Anni-
ka, ich bin stolz auf Dich! Bleib weiter tapfer! LG Mama. M.S. +++ Ich wünsche meinen Freunden Tim und 
André viel Spaß und Erfolg bei ihren Partien heute! Die ganze Stadt steht hinter euch! Bringt Ruhm, Ehre, 
Punkte und Preise heim! Euer Stanislaw +++ Hallo Jo und Hallo An, heute seid Ihr wieder dran. Ich wünsch 
Euch daß alles klappt und ihr auf der Bühne rappt. Der Coach +++ Hallo Vincent, bisher bist Du Deiner 
Favoritenrolle ja gerecht geworden, 8 Spiele 8 Punkte mehr geht nicht. Trotzdem ist weiterhin Konzentrati-
on angesagt und von mir Daumen drücken für die letzten 3 Partien. Alles Gute, viel Glück und liebe Grüße, 
Siegfried Jonas +++ Hallo Basti und Melli, viel Erfolg für die restlichen Runden. Thomas +++ Kevin & 
Martin - jetzt lasst noch mal den Tiger raus und holt Euch die vollen Punkte! Das wünsche ich auch den 
anderen Schleswig-Holsteinern. Und starke Nerven für TT, dem weltbesten Jugendtrainer! M.K. +++ An die 
Riegelberger girls Jasmin, Teresa und Katrin:Viel Erfolg für die letzten Runden! Die Daumen sind weiter 
gedrückt:) Elisabeth +++ Beim Schach können wir Folgendes lernen: Erstens Voraussicht ... Zweitens Um-
sicht ... Drittens Vorsicht ... Und schließlich lernen wir beim Schach, uns nicht von ungünstigen Umständen 
entmutigen zu lassen, eine vorteilhafte Wendung abzuwarten und beharrlich nach Auswegen Ausschau zu 
halten. -Benjamin Franklin- Viel Erfolg der Württemberger Delegation für den Endspurt - Ralf Maier vom 
SV Backnang. +++ an Maximilian und Jan Okke dem Chaosteam, herzlichen Glückwunsch zu eurem 
Blitzsieg. Ich hoffe ihr hattet Spaß und Abwechslung. Gruß aus Eberswalde Angela Mätzkow +++ Liebe PA-
DERBORNER und LIPPSTÄDTER, auf geht´s in den Endspurt. Unsere Daumen sind schon fast platt, aber 
wir machen weiter. Gruß von Lisa-Marie und Dirk Möller +++ Hallo Eske, Ich hoffe du hattest eine schöne 
Zeit in Magdeburg und freu mich schon auf die beste große kleine Schwester der Welt. Ich hoffe das klingt 
nicht zu kitschig(eigentlich soll das heißen:ich freu mich auf dich). mama +++  Hallo liebe Brandenbur-
ger, nun sind es nur noch 2 Spiele. Nach so einem Marathon heisst es eigentlich „Der Geist ist willig aber 
das Fleisch ist schwach“. Aber denkt dran, den Anderen geht es genauso. Also ich drück euch die Daumen. 
Bisher sieht doch die Bilanz ganz gut aus. :) Frank Mylke +++ ###Hallo Basti### wir gratulieren zu dei-
nem 1/2 Punkt!Fuer das erste mal dabei laeuft es fuer dich doch ganz gut. Ramona +++ Hallo Susi und 
Basti,wir druecken wieder die Daumen! Liebe Gruesse aus Lee Peter und Ramona +++ Viele Grüße an die 
Delmenhorster und viel Erfolg!!!!!!!  Alles Gute Familie Albert +++ Liebe Annika Kirsten, drücke Dir 
die Daumen. Gruss von Jana +++ Hallo Annika Kirsten, wir drücken Dir alle Daumen und Pfoten für die 
letzten drei Spiele. LG Nadine, Rosi, Jana, Senta, Willi, Rudi...... +++ Liebe Annika, Neddi wünscht Dir viel 
Glück und drückt Dir die Daumen +++ 


